
derFre- .tligenRettungsgesellschaftbeisutragenpisnatriede
räteHausschulzvomThmateranderWienundLangervomRainunde
theatervefanladten ,daßdie erstenKräftedieserTheaterkos
miertwiesiewaren,dasPublikumaufsuchtenundmitSemmelhüch
sennamhafteB .rägeeinhoben ,welchean dieBezirksvertretung

MarishilfaugeliefertwurdenDankAllen

lerencerderantverantr ,RotoitensFeausienen

26eTangans .rion,sanctae!denAloDeszembe:1920N
MargarineabgabeVom120bis180Dezembewurdenberdenstädes.
schenMargarinelbgabestellenundKonsumentenofganisatiomenpee

desAbschnittesNr .222derFettkarteausgegeben
MagistratsratVicterini .GesternwurdederpensionierteNagi
stratsratJosefictorin ,derlangeJahredieadministrativen
GeschäftedesWienerBezirksschulratesleitete ,zuGrabegetragen
InderLeichenhalledesZentralfriedhofeshattensichvordem
mitzahlreichenKränzenundBlumengewindengeschmücktenSarg
sußerdenFamilienangehörigenvdeleFreundeundBekenntedesver¬
strobenenversammelt,umihmdasleszteGeleitezugeben.Unter
denAnwesendensah manden derz adminReferentendesBezirks¬
schulratesMagistratsratPaul ,denPräsidentendesVereinesder
pensioniertenrechtskundigenBeamtendesWienerMagistratesDr
EmilSchwarz ,Vertreterder Genossenschaftender Uhrmacherund
Fiaker ,derenEhrenmitgliedder VerblichenegewesenundMitglie-¬
der der Bürgervereinigung ,OberbauratHaubfleischundvielean¬

Person12dkgMargarinezumPreisevonK1I040gegenAtrennungtendurchdieUebernahmederGeschäftederLandesbehördezuge-¬
wachsensind,einezweiteGewerbesbteilung( Nr.56)errichtet.An-
fragenbezüglichZugehörigkeiteinzelnerAngelegenheitenwerden

FreieVereinigungderWienerMännergesangvereine,WieneSängereinderMagistratsabteilung49 , . ,NeuesRathaus,Präsidialstiege,
bund" Arion" undWåedemerMännercho„ oMogenSomnag umEingangLiechtenfelsgasse ,beantwortet .
1 /4UhrnachmittagsimmittlerenKonzerthaussaalGründungskone
zert unter Leitungder EhrenchormeistegMoHRehbeekundMoKehleSitzungenimRathause .DerStadtsenathält amDienstagvormittags
dorfer und unter Mitwirkungder KonzertsängerinRosmarieHåld und eine Sitzung ab .- Der Gemeinderattritt amFreitag um4 Uhrnach¬
der KonzertpianistinmenLilly ClausuadArnoldinePegkoviesandeßmittagzu einer Sitzungzusammen
OrgelEhrenchormeisterKehldofer ,LillyChausdiejugendliche
TochterdesinSängerkreisensehrbekanntemHeAlbgechtClausundKondesnmilchfürKleinkinderernährung .DasWienerMarktamtteilt
derKonzertsängerinLillyClaus- NeufethgrittausdiesemAnlaßmit ;IneinemkürzlicherflossenenGutachtenderstaatlichenall-¬
zumerstenMaleimKonzertsaaleauf .AllfälligerestlicheKarßengemeinenUhtersuchungsanstaltfürhebensmittelinWienwurdeda-¬
vorBeginndesKonzertesanderTageskassadesKonzerthawsescraufhingewiesen,daßKondens-MagermilchzurKleinkinderer

nährungnichtgeeignetsei .DieMarktamts-Direktionmachthievon
dieVerbraucheraufmerksamund/gehtgleichzeitigandieVerschleis-¬
servonKondensmälchderAuftrag,kondensierteMagenmilchstetsse .Lenreane,Tien,Sonrrac,den1 .Deronber1920,HrS9e. unddeutlichsichtbaralssolchezubezeichnen,widrigenfallsdie

Verbandder Angestelltender GemeindeWienWeihnachtsaktion:
7 ,Burggasse16 ,täglichauchSamstagundam19ds .1/2812
2- 5 .NeueBonbonnieresundSpielwaren,Küchengerätewollund
Wirkwaren,HerrenkappenundKrawatten,Parfümeriewaren ,Toilette
artikel ,Briefpapier ,SchreibrequsitenChristbaumschmuckund
Kerzen,Textilwarenabbagestellen :AbDienstagWickelgemaschen
Wadenstutzen,Damenstrümpfe,KostümstoffeOxforf,Blaudruckund
andereWaschstoffe,HerrenRaglens ,- AnzügeundHüte ,Handschuhe
etc .Brennstoffversorgung :KohleundKoksAnzehlung300Kauf
WunschauchEimmerbrändefürNusskoks.EinzehlungenBurggesse16

GeschäftseinteilungdesMagistratesalspolitischeLandesbehörde.
Durchdie neueOrdnungder staatsrechtlichenStellungWienswur-¬
dederWienerMagistratauchLandesbehörde.Alssolchehatteer
dieGeschäftederbisherigen. ö.Landesregierung( früherStatt¬
halterei ) ,so weit sie Wienbetreffen ,mit demInkrafttretendes
neuenBundes-Verfassungsgesetzteszu übernehmen .ImInteresse
einermöglichstökonomischenArbeitseinteilungwurdendieseGe-¬
schäfte jenenMagistratsabteilungenzugeteilt ,die schonbisher
miterstinstanzlichenAgendendergleichenArtbefasstsindSo
wurdendie StiftungsangelegenheitenderMagistratsabteilung10
( 1 .NeuesAmtshaus,Ebendorferstrasse )zugewiesen,dieauchdie
StiftungendergemeindeWienzuverwaltenhat ,dieSanitätsange-¬
legenheitendemstädtischenGesundheitsamt(Magistratsabteilung
12 )undderMagistratsabteilung13 ,beideimNeuenRathaus,die
Unfalls - ,Kranken -undPensionsversicherungsangelegenheitender
Magistratsabteilung14für sozialeFürsorge ,VII . ,Neubaugürtel,
HotelWimberger,die Privat-Schual-AngelegenheitenderMagistrats-

skimmedmilk

VerkaufbilligerWurst.DieWienerMarktamtsdirektionteiltmit:
DieFirmaVidoniin der Großmarkthalle ,AbteilungfürViktualien
im3 .BezirkewirdabMontag,den13. . Mts.ausItalieneinge-¬
führtemortadellaartigeWürste,derenfreierVerkaufnichtzuläs-¬
sig ist ,zu/mäßigennPreisenandie Verbraucherabgegeben.

Christbaumverkauf.DieGemeindeWienwirdabMontag,den13,ds.
billigeChristbäumezumVerkaufebringenundwerdendieselben
auf nachstehendangeführtenPlätzenverkauft :XIV . ,Rudolfsheimer
Heumarkt,XVI. ,Yppenplatz,III . ,Erdbergerlände,Massengüter-¬
bahnhof,XX. ,Treustrasse55 ,städtischerHolzlagerplatz .

FürdieRettungsgesellschafteAusgezeichnetorganisiertwardie
SammlungimRaimundthesterundTheaterander Wien -VonderBüh-¬
newurdedasPublikumaufgefordertihhSchärfleinzumSammeltag

abteilung48imNeuenRathaus,diePatent -undMusterschutz-dann
dieVereineundVersammlungsangelegenheitenderMagistratsabtei-
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en Monagden1

städtischanEnternehmungen derStrompreis
trizitätswerten AusdemBerichtdeDir

SteigerungderKohhervorzuheben ,dasdurchdie
e 195aufderzeitenpreisevon22Kfür1fonne

2620K ,sowie durch die Erhöhungder Arbeitslöhne dieim
DurchschnittimJahre1915wöchantlich30Kgegenüber300K

nochstäbemDezember1920 betrugen eigentlich eine
kere Erhöhungder Strompreise beantragt werden müsset als die
von der Direktion in Vorschlag gebrachte .Es wurdebeschlossen

für die letzte Ableseperiode d i vom1 .Oktober bis 15Ne
vemberdenStrompreismi1 .18Kfür Beleuchtungszweckeund

. 02Kfür Kraftundalle übrigenZweckezu berechnanFürdie
laufendeAbleseperiode ,d .vom18 Novemberbis 31Dezember
erfolgtdieBerechnungdesStrompreisesaufdieWeise ,dasszu
demStrompreisdesJahres1915 ,derfür Licht7h

und für Kraftzwecke2x 5hpro Hektowattstundebetrug
ein Teuerungszuschlagfür Lichavon1 .43 Kundfür Kraftvon

117proRektowattstundeinAnrechnunggebrachtwirdEswere
denalso für die laufendeAbleseperiodefür Licht1 50Kund
für Kraft 1 .20 2 pro Hektowattstundezu bezahlen sein .Diee
wähntenTeuerungszuschlägewerdenbei weiteremSteigenderMa¬

terialpreiseundLöhneentsprechenderhöhtundnachGenehmigung
durchdenStadtsenatverlautbart .Sei Stromagbagean"okale ,
die im Sinne des § 1des Gesetzes vom4 .August1920

. Gbl .727als Luxusbetriebeanzusehensind ,ist ab 15 .Novem¬
er1920aufdengesamtenichstpompreiseinZuschlagvon50%

zuzurechnen .Die Direktion hebt in ihrem Berichte hanvor ,das
trotz der beantragten Preiserhöhung die elektriscge Beleuch¬

tungnochimmerdie billigste Beleuchtungsartbleibt ,weshalb
stete ErweiterungderMietinstallationeneine

im Interesse der Bevölkerunggelegen ist ,Bisher wurdenrund
8000 solcher Anlagen in Kleinwohnungen ausgeführt .DieDirek - ¬

tion beantragte ,dassein Kreditvon6 MillionenKronenzur
weiterenHerstellungvonHausanschlüssengewährtwerdensollg
Die Direktionenträge wurdenangenommenund geöangenFreitag
in denGemeinderatzurBeratung.
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